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Margarethen.

^ ) eiters gegen den Wienfluß zu liegt der
Grund Margarethen , von der Schloß¬
kirche zur heil. Margaretha also genannt.
Im Jahre 172̂ war dieser Grund noch sehr
wenig bebauet, denn das Schloß stand mit
dem Garten fast ganz allein, und umher wa¬
ren meistens Aecker. Ober dem kleinern Thor
des innern Schloßhofes findet man eine Mar¬
morplatte mit der unterstehenden Inschrift*) :
ober dem großen Thor aber die Jahrzahl
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LL 78 : woraus zu ersehen , daß vormahlsein
gewisser Olai , eigentlich Nikolaus Dla-
hus , Erzbischof von Gran , Besitzer die¬
ses Schlosses und Grundes gewesen ist , der
es im Jahre 1578 wieder in guten Stand
hergestellet hatte . Auf diesen folgte der Frey¬
herr v . Schwarzhorn , dann die Grafen
v . Sonnau , und seit dem Jahre 1727 der
wiener Stadtmagistrat . Auch dieser
Grund hat einen besonder » Grundrichter , und
führet in seinem Siegel die heil . Margare¬
tha mit der Umschrift : Gemeinde Mar¬
garethen . Im Jahre 1744 wurde in dem
Sonnenhof eine hölzerne Kapelle zu der
Schmerzhaften Mutter Maria erbauet,
jetzt aber ist eine schöne von Stein erbaute
Kirche daselbst . Seit der Regierung Kaiser Jo¬
sephs des sweyten ist hier eine eigene Pfar¬
re für die Gründe Margarethen , Rein-
prechtsdorf und Hundsthurm errichtet.
Der gegenwärtige Pfarrer heißt Prosper
Pichler , ein Mann , der die Liebe und Ach¬
tung vollkommen verdient , die ihn überall
begleitet . Außerdem herrschaftlichen Schlosse,
und dem Sonnenhof , wahrscheinlich ehe-
mahls dem Grafen v . Sonnau gehörig , und
dem Bräuhause , hat dieser Grund kein merk¬
würdiges Gebäude.
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